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FRANZISKA BEUTLER-KRÄNZL 

Fragment eines oberrnösischen Militärdiploms 
vom 1. Juli 126 

Tafel 1 

In Wiener Privatbesitz befindet sich ein Fragment eines Militärdiploms, das nach 
Angaben des Händlers, von dem dieses Stück erworben wurde, aus dem "Raum Jugo­
slawien" stammtl. Erhalten ist ein Randfragment der tabella I, wobei von der Außen­
seite der untere bzw. von der Innenseite der rechte Abschluß vorhanden ist. Das Stück 
ist 7,9 cm hoch, 2,4 bzw. 1,6 cm breit und hat eine Dicke von 0,1 cm. Das Gewicht 
beträgt 16 Gramm, die Buchstabenhähe ca. 0,3 cm. Unten an der Außenseite sind 
zwei parallel verlaufende Rillen der Rahmung erhalten. 

intus 

1 Dem derzeitigen Besitzer danke ich für die Publikationserlaubnis sowie Ekkehard 
Weber und Bernhard Palme für das Durchlesen des Manuskripts und ihre vielen Anregungen 
zu dieser Arbeit. 

Benes: Jan Benes, Auxilia Romana in Moesia atque in Dacia, Prag 1978. 
Kraft: Konrad Kraft, Zur Rekrutierung der Alen und Kohorten an Rhein und DOlIau, Bem 

1951. 
Mirkovic: Miroslava Mirkovic, New Fragments of Military Diplomas of Viminacium, ZPE 

126 (1999) 251f., Nr. 4. 
RMD: Magaret M. Roxan, Roman Military Diplomas, Bd. 1-3, London 1978-1994. 
Strobel: Kar! Strobel, Untersuchungen zu den Dakerkriegen Trajans, Bann 1984, 99-152. 
Schindel: Nikolaus Schindel, Zwei neue Militärdiplome aus der Provinz Moesia superior, 

Tyche 13 (1998) 221-227. 
Wagner: Walter Wagner, Die Dislokation der römischen Auxiliarformationen in den Pro­

vinzen Noricum. Panllonien. Moesien und Dakien von Augllstus bis Gallielllls, Berlin 
1938. 
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extrinsecus 

Die Kaisertitulatur am Anfang fehlt zur Gänze. Von dem Namen der Provinz ist in 
Z. 1 der Innenseite nur mehr -Ja super(iore) erhalten, allerdings wird dafür der Name 
des Statthalters Iulius Gallus genannt. Es folgt in Z. 2 und 3 das für ein Militär­
diplom gängige Formular. Davon ist hier erhalten [ --- quinis vicenis plur]ib(usve) 
stipend(iis) emer(itis) dimis(sis) / [honesta missione quorum] nomin(a) s~[bscripta 
sunt ---i, wobei aber offenbleiben muß, ob und inwieweit in den zu ergänzenden Pas­
sagen die Wörter abgekürzt waren oder nicht. Auf der Außenseite steht schließlich das 
Ende des stereotypen Formulars: [--- cum iis quas postea dux]issent du[m taxat singuli 
singulas ---]. Es folgt in Z. 2 das Datum k( alendis) Iulis, also der 1. juli. 

Von dem Namen des einen Konsuls ist nur mehr die Endung -enius und schließlich 
der kaum erkennbare Rest eines S[- am rechten Rand erhalten. Die Nennung des zwei­
ten Konsuls fehlt vollkommen. Die Truppe in Z. 4 ist nur durch die Endung -or(um) 
präsent, der Name des Kommandanten, der in Z. 5 stehen müßte, fehlt völlig. Dessen 
Praenomen und Gentile dürften ganz links und das Cognomen ganz rechts gestanden 
sein, so daß nur der Abstand zwischen diesen beiden Namensteilen erhalten ist2. Ob 
der Soldat, dem das römische Bürgerrecht und das ius conubii zuerkannt wurde, ex 
equite oder ex pedite war - in Z. 6 ist nur -ite erhalten -, ist ebenso ungeklärt wie 
sein Name, von dem nur die letzten drei Buchstaben -rmo in Z. 7 lesbar sind. Schließ­
lich war auf dem Militärdiplom die Frau des Soldaten in Z. 8 genannt, die Tochter 
eines -ris war, und ein Sohn mit dem Namen Crescens in Z. 9. Möglicherweise war 

2 vgl. etwa RMD II 86 oder 123. 
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in Z. 10 ein weiteres Kind, oder auch mehrere Kinder angegeben. Schließlich endet das 
Militärdiplom in Z. 11-13 mit der Angabe des gen auen Aufstellungsortes der Origi­
naltafel in Rom, von der die uns hier vorliegende Abschrift stammt: [descriptum et 
reco}gnitum [ex tabula / aenea quae fixa est} Romae [in muro post / templum divi 
Aug(usti)} qd M[inervam}. 

Datierung 

Auf dem hier vorliegenden Militärdiplom werden die Frau des mit den Privilegien 
ausgestatteten Soldaten sowie auch mindestens ein Kind in das Bürgerreclll miteinbe­
zogen. Die Nennung der Kinder auf Mi li tärdiplomell fallt ab 140 n. Chr. weg3. 

Auf der Innenseite in Z. 1 wird der Statthalter Iulius Gallus ohne Praenomen ge­
nannt. Vom Anfang der Ausgabe von Militärdiplomen bis zum Jahr 117 werden die 
Statthalter mit wenigen Ausnahmen4 mit ihren vollen Trianomina angegeben. Von 
117 bis 150 scheinen sie nur mehr mit Gentile und Cognomen auf. Danach bekamen 
Statthalter auf den Militärdiplomen Zusätze wie lege atus) oder proc( urator)5. Zieht 
man nun die eben genannten Fakten in Betracht, ist das Fragment zwischen die Jahre 
117 und 140 n. Chr. zu setzen. 

Von einem Konsul kennt man von einem Teil des Namens die letzten Buchstaben 
-enius. Cognomina mit dieser Endung, wie z. B. Primigenius oder Camenius, er­
scheinen in keinem Konsulsnamen. Gentile mit diesen Endsilben, deren Träger Kon­
suln sind, gibt es hingegen zu Genüge. Für den Zeitraum zwischen 117 und 
140 n. Chr. können aber nur zwei in Betracht gezogen werden: P. Iuventius Celsius 
T. Hoenius Severus6, zum zweiten Mal Konsul im Jahre 129, und C. Saenius 
Severus 7, Suffektkonsul des Jahres 126. Beide besitzen ein Co gnomen, das mit S be­
ginnt, und passen somit gut in unser Bild. Wann P. Iuventius Celsius T. Hoenius 
Severus sein erstes Konsulat bekleidete, ist bisher unbekannt. Hoenius wurde aber auf 
Inschriften und Militärdiplomen bei Datierungen immer P. luventius Celsius ge­
nannt8. Es ist daher kaum wahrscheinlich, daß er der Konsul auf unserem Militär­
diplom war. Somit war wohl C. Saenius Severus auf dem Fragment als amtierender 
Konsul angeführt. 

C. Saenius Severus wird zusammen mit L. Cuspius Camerinus auf einem pan no­
nischen Militärdiplom genannt9. Aufgrund der dort vollständig erhaltenen Kaisertitula­
tur - es ist die zehnte tribunicia potestas des Kaisers Hadrian angegeben - kann die­
ses Dokument auf den 1. Juli 126 n. Chr. datiert werden. Das legt den Schluß nahe, 

3 Margaret M. Roxan, Reason~ Jor Changes circa AD 140, in: W. Eck, H. Wolff, Heer 
ulld 1ntcgraliori politik, Köln, Wien 1986, 265-292. 

4 1ulius Mar[illusj (eIL XVI 41; Hin. 97), Statilius Maximus (RMD I 14; 19. Juli 114) 
und lllve/llius Ceislis (RMD I 14; L9. Juli 114). 

5 ßurnabas L6rincz, Dic NenlJ/mg und Funktion der Statthalter in den Auxiliarkonstitu­
tionen, in: W. Eck, H. Wolff, (0. Anm. 3), 375-384. 

6 PIR2 I 882. 
7 Werner Eck, Margaret M. Roxan, Two New Military Diplomas, in: R. Frei-Stolba, 

M. A. SpeideI, Römische Inschriften - Neujunde, Neulesungen und Neuinterpretationen. 
FS Hans Lieb, Basel, Berlin 1995,55-79. 

8 So etwa auf den Militärdiplomen des Jahres 129 ClL XV] 74; 75 und RMD I 34. 
9 Eck, Roxan (0. Anm. 7). Näheres zu den bei den Konsuln siehe dort. 
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daß auch auf unserem Fragment als zweiter Konsul L. Cuspius Camerinus genannt 
und das vorliegende Militärdiplom wie das pannonische am 1. Juli 126 n. Chr. aus­
gestellt wurde. 

Die Provinz und ihr Statthalter 

Der Name der Provinz auf der Innenseite in Z. 1 weist nur mehr das Schluß-a und 
den Zusatz super(iore} auf. Wenn die Angabe der Herkunft des Militärdiplomfragments, 
nämlich "Raum Jugoslawien", korrekt ist, muß hier Moesia superior ergänzt werden. 
Oberpannonien - bliebe man im unteren Donauraum - kann nicht in Betracht gezo­
gen werden, da durch das oben erwähnte Militärdiplom der Statthalter von Pannonia 
superior für das Jahr 126, Cornelius Latinianus, bekannt ist. 

In unserem Fragment wird Iulius Gallus als Legat angegeben. Er ist weder für 
Moesia superior noch für andere Provinzen als Statthalter bekannt. Das Jahr 124 weist 
jedoch einen C. Iulius Gallus als Suffektkonsul auflO. Daß er nach seinem Konsulat 
eine Statthalterschaft übernommen hat, ist durchaus denkbar, auch wenn der zeitliche 
Abstand zwischen diesen beiden Ämtern bei ihm auffallend kurz ist. Doch gibt es an­
dere Beispiele, in denen Konsuln bald nach ihrem Konsulat als Legaten einer Provinz 
tätig waren, so etwa L. Fabius Cilo, der 193 n. Chr. consul suffectus und 195-196 
Statthalter von Moesia superior warli, oder M. Nonius Macrinus, Suffektkonsul des 
Jahres 154 n. Chr. und Legat der Pallnonia superior von 156-162 n. Chr. 12. 

Nun wurden für die Truppen zweier verschiedener Provinzen - Panllonia superior 
und Moesia superior - offensichtlich an ein und demselben Tag das römische Bürger­
recht und das ius conubii verliehen - ein auffallendes, jedoch nicht seltenes Phäno­
men. Am 14. August 99 wurden sowohl für Moesia superiO/-13 als auch für Moesia 
inJerior14 Militärdiplome ausgegeben, am 14. Oktober 109 etwa für die Truppen in 
der Mauretania Tingitana 15 und in Dakien16. 

Nach diesen Erkenntnissen kann das Fragment folgendermaßen ergänzt werden, wo­
bei eventuelle Abkürzungen offen bleiben müssen: 

[Imp( erator} Caes( ar}, divi Traiani Parthici J( ilius}, divi Nervae n( epos}, Traianus 
Hadrianus Aug(ustus}, pont(ifex} max(imus}, tribunic(ia} potest(ate} X, 
co(n}s(ul} III, 
equitib(us} et peditib(us}, qui militaverunt in alis ... et cohortibus ... 
quae appellantur .... 

10 Zusammen mit C. Valelius Severus. PIR2 I 337. 
11 Arthur Stein, Die Legalen VOll Moesien, Leipzig 1940, 51-53. 
12 Arpctd Dob6, Die VerwaltuI18 der römischen Provinz Pannonien von Augustus bis 

Diokletian, Amsterdam 1968, 58-60. 
13 RMDI7. 
14 CIL XVI 44; 45. 
15 CIL XYl161; 162. 
16 RMD nr 148 ; weitere Beispiele sind in RMD III p. 344 angeführt. 
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et sunt in Moesi]a super(iore) sub luZio Gallo 
(qllinis vicenis plu]rib(us) stipend(iis) emer(itis) dimis(sis) 
(honesta missione quorum] nOlnin(a) sll[bscripta sunt, 
ipsis liberis posterisque eoruln civitatem dedit et 
eonubium cum uxoribus quas tune habuissent 
eum est civitas iis data aut siqui caelibes essent, 
CUIn iis quas postea dux]issent du[m taxat singuli singulas] 
k(alendis) lulis 
(L. Cuspio Camerino C. Sa]enio S[evero co(n)s(ulibus)] 
(alae!cohortis ---]or(um) cui (praeest] 
tpraen. Gent. Cogn. des Kommandanten] 
[ex ped-Iequ-]ite 
[--- Fi? ]rmo [Filiation Herkunft] 
let Name der Frau ---]risjil(iae) ux[ori eius] 
[ --- et] Crescen[ti] 
[et? --- f]il( -iol-iis) e[ius] 
[descriptum et reco]gnitwn [ex tabula] 
[aenea quaejixa est] Romae [in mura post] 
[templum divi Aug(usti)] ad M[inervam]. 

Die Truppen 

11 

Bei diesem obermösischen Militärdiplom aus dem Jahr] 26 n. Chr. ist die Aufzäh­
lung der Truppen, deren Veteranen das römische Bürgenecht und das ius conubii ver­
liehen bekamen, verlorengegangen. Betrachtet man die Truppen, die zu dieser Zeit in 
Obermösien stationiert gewesen sein könnten, zeigt sich, daß bis jetzt für die Jahre 
zwischen 105 und 145 n. Chr. kein Militärdiplom aus der Provinz Obermösien be­
kannt ist. Im folgenden soll nun ein Versuch gemacht werden, darzustellen, wie die 
Truppenverschiebungen in Moesia superior für diesen Zeitraum ausgesehen haben 
könnten l7. 

Zwei Militärdiplome vom 16. September 94 (CIL XVI 39, Schindel Nr. 1) erwäh-
nen für Moesia superior drei Alen und neun Kohorten: 

(1) aia 1I Pannoniorum 
(2) Claudia nova 
(3) praetoria 

( 1) coh. I Cilieum 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 

I Cisipadensium 
I Cretum 

I Flavia Hispanorum milliaria 
I Antiochensium 

17 Die in der folgenden Abhandlung mit eckigen Klammern angeführten Militärdiplome 
und Inschriften zeigen, daß die betreffenden Truppen in diesen Dokumenten nur ergänzt 
wurden. 
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(6) 
(7) 
(8) 
(9) 

II Gallorum Macedonica 
IIII Raetorum 
V Gallorum 
V Hispanorum 

Für den 12. Juli 96 werden durch RMD I 6 eine Ala und zehn Kohorten genannt. 
Neu in Obermösien dazugekommen sind die coh. I Lusitanorum, I Montanorum, II 
Flavia Commagenorum, VI Thracum und VII Breucorum c. R. (in der Tabelle unter­
strichen). 

1) ala praetoria 

( 1) coh. I Lusiwllol'llm 
(2) I Cretum 
(3) J Montano/'um 
(4) I Cilicum 
(5) I Flavia Hispanorum milliaria 
(6) II Flavia CommagenQ/'wH 
(7) Illl Raetorum 
(8) V Hispanorum 
(9) VI Thmc/!/11 
(lO) Vll ßreucorum c. R. 

Eine ausgesprochen hohe Zahl an Truppen, nämlich drei Alen und einundzwanzig 
Kohorten, weist das Militärdiplom eIL XVI 46 auf, das am 8. Mai 100 ausgestellt 
wurde. Traian ließ diese Einheiten in Obermösien zusammenkommen, um sie für den 
ersten Feldzug gegen die Daker einzusetzen 1 8. Zu den bereits in der Provinz stationier­
ten Truppen stießen die Kohorten I Flavia Bessorum, I Thracum c. R., I Vindelicorum 
(milliaria) c. R., I Thracum Syriaca, II Hispanorum, II Brittonum (milliaria) c. R. 
p(ia) f(idelis) und III Brittonum dazu (in der Tabelle unterstrichen). 

(1) ala praetoria 
(2) I Claudia nova 
(3) II Pannoniorum 

( 1) coh. I Flavia Bessol'lim 
(2) I Thracwn c. R. 
(3) I Flavia Hispanorum (milliaria) 
(4) I Antiochensium 
(5) I Lusitanorum 
(6) I Montanorum c. R. 
(7) I Cisipadensium 
(8) I Cretum 
(9) I Vil'ldelico/'um fmilliarittJ c. R. 
(10) I Tlzl'acum SYl'iaca 
( 11) I Cilicum 

18 Strobel 81. 
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( 12) lJ Hispanorum 
(13) II Gallorum Macedonica 
(14) Il Brillonum (milliaricd c. R. {2. C 
( 15) II Flavia Commagenorum 
(16) llJ Brittonum 
(17) lIIl Raetorum 
(18) V Gallorum 
(19) V Hispanorum 
(20) VI Thracum 
(21) VII Breucorum c. R. 

Neben zwei weiteren Fragmenten der Jahre 101- mit den schon bekannten Namen 
der ala II Pannoniorum, coh. I Flavi[a Hispanorum oder Bessorum} und einer nicht 
näher bestimmbaren coh. I C[". - und 105 - das die coh. I Britannica (milliaria) c. 
R. nennt, die bis dahin nicht in Moesia superior erschienen war19 - weist ein wei­
teres Militärdiplom (CIL XVI 54) von 103/10520 zwei Alen und elf Kohorten auf. 
Die Angehörigen der Truppen bekamen das römische Bürgerrecht wohl für ihre Teil­
nahme am ersten Krieg gegen die Daker. Neu für Obermösien sind die coh. I 
Brittonum (milliaria), I Hispanorum, I Alpinorum, III campestris c. R., IIII Cypria c. 
R., die VIII Raetorum c. R. und die pedites singulares Britannicani (in der Tabelle 
unterstrichen). Der Name der zehnten Kohorte ist nicht erhalten. 

( 1) ala praetoria singulmium 
(2) [II Pannonio}rum 

( 1) coh. I Bl'itlollum fmilliarial 
(2) I Britannica (milliaria) c. [R.} 
(3) [I} Pannoniorum [vete(?)-}ran<a> 
(4) I Montanorum 
(5) I H fispCJl10rum I 
(6) [] Allpinorum 
(7) II Flavia Comm[agenorum} 
(8) fllI cam./pestris c. R. 
(9) Illl Cypria c. R. 
(10) 
( 11) Vlll Raeforum c. R. 

pedites sillgulares Brilanniciani 

Alle Truppen, die auf den bei den Dokumenten des Jahres 105 bzw. 103/105 er­
wähnt sind, waren nach ihrer Beteiligung am ersten Dakerkrieg 102 n. Chr. als Besat­
zungstruppen in den Südwesten Dakiens versetzt worden, unterstanden aber weiterhin 
dem obermösischen Militärkommando21 . 

19 RMD III 143 bzw. eIL XVI 49. 
20 Zur Datierung Ioan Pisa, Fasti Provinciae Daciae I. Die senatorischen Amtsträger, 

Bonn 1993, 11, Anm. 8. 
21 Strobel 8lf. 
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Für die folgenden Jahrzehnte waren bis jetzt keine Militärdiplome aus der Provinz 
Moesia superior erhalten. Erst wieder für Juli/August 145 (Schindel Nr. 2), 158/159 
(Mirkovic), beide fragmentarisch erhalten, für den 27. Dezember 159/160 (CIL XVI 
111) und den 8. Februar 161 (RMD I 55) gibt es vier Militärdiplome, die jeweils die­
selben zwei Alen und zehn Kohorten verzeichnen. Alle Truppen bis auf die aia 
Gallorum Fiaviana erschienen bereits als obermäsische Einheiten. 

(1) aia [r Ciau}d(ia) nova miscell(anea) 
(2) [Gallor(um) Fiavian(a)} 

(1) coh. [V Gallor(um) et} Pann(oniorumy22 
(2) V Hisp(anorumy23 
(3) [I Montanorum} 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 
(10) 

[I Antiochensium sagittariorum} 
I Cret( um) sag( ittariorumy24 
I!I camp( estris) 
I! Gallorum 
[lI! Br}itt(onum) vet(eranay25 
I Aug(usta) Lusit(anorum;26 

[I Pannoniorum veteranaj27 

Die Militärdiplome Obermäsiens der nächsten Jahre sind nur fragmentarisch über­
liefert und enthalten daher bezüglich der Truppen wenig Angaben28. 

Was geschah nun mit diesen Truppen in den Jahren zwischen 105 und 
145 n. Chr.? 

22 eIL XVI 111 nennt hier nur die coh V Gallor(um). 
23 Mirkovic zieht zu der Rekonstruktion ihres Fragmentes das Militärdiplom von 161 

(RMD I 55) heran. Sie schreibt auch nicht mit Unrecht the same order is to be suggested in 
the new text. Sie vergiBt hier allerdings, obwohl Reste des Namens der Truppe in Z. 3 er­
halten sind, die coh. V Hispanorum, dafür fügt sie an sechster Stelle die coh. II Panno­
niorum, die auf den bekannten Militärdiplomen zwischen 145 und 161 und auch sonst nicht 
für die Provinz Moesia superior nachgewiesen ist. Auch geht sie mit der Setzung der diakri­
tischen Zeichen etwas frei um. Leider ist der Zustand der Oberfläche des Militärdiploms sehr 
schlecht, so daß eine Überprüfung der Lesung mit Hilfe des Photos nicht möglich ist. Aber 
ihrer Lesung zufolge muß die Transkription wie folgt lauten: [--- equ]itibus [et peditibus qui 
militaverunt in aUs II quae appellantur I Claud(ia) nova misceL(lanea) et Gallor(um) Fla­
vinan(a) et coh(ortibus) X V] Gallor(um) let] Pann[(oniorum) el] V Hispa(norum) e[t] I 
Mont[an(orum) et I Anlioch(ensium) et I] Crel(um) (et?) III cam[p(estris) et II GaL/(orum) et] 
lII Britton(um) l'eter( ana) [et I Lustian( orum) et I Pann( oniorum) .... Unklar ist die Lesung 
in Z. 6, da normalerweise nach der Formulierung et SUllt, die auf dem hier publizierten Di­
plom erhalten ist, die Nennung der Provinz folgt. Nach Mirkovic wird aber gleich der Statt­
halter genannt: sub Curt[io] Iusto leg(ato)[---]. Weiter folgt korrigiert [XXV] stipendiis 
emeriti:; di{mi.r. is hOlll!sla m]ission( e) q/lo/'ICII/ (nomillG subscl'iprG SIII1I -- -]. 

24 So nur bei Schindel Nr. 2, a.llc anderen Diplome haben I Crcl(LlJII). 
25 CIL XVI! J 1 hat hier nur 1lI Brilloll(um). 
26 So nur RMD I 55. Mirkovii:: erglll1Z1 ihr Diplom nach dieser Vorlllge, Schindel Nr. 2 

hat nur Lusil(nllorW!I) lind CIL XVI 111 [I] Lusitan( orwn). 
27 eIL x VI 111 hat nur I P(III 11 ( Olliorwn). 
28 eIL xvr 114 (fll r 138/161) mit Mauri equites et pedites; RMD II 114 (für 161/163) 

ohne Truppen; RMD II 120 (für165) mit der Nennung einer ala I Noricorum c. R. 



Fragment eines obermösischen Militärdiploms vom 1. Juli 126 15 

Beinahe alle Einheiten waren an den Dakerkriegen Traians beteiligt. Einige von 
ihnen wurden anschließend dem neu gebildeten dakischen Provinzia1heer zugeteilt, 
andere dem einer anderen Provinz und wiederum andere kehrten nach Moesia superior 
zurück. 

Wichtige Hinweise bringen drei Militärdiplome - RMD III 148 aus dem Jahre 
109 und CIL XVI 57 bzw. 163 von 110 - aus der 106 n. Chr. errichteten Provinz 
Dacia, denn sie zeigen Truppen, die nach den Dakerkriegen dem Kommando der neu 
gegründeten Provinz zugeteilt wurden. Die meisten der hier genannten Alen und 
Kohorten stmnmen aus Oberrnösien (in den folgenden Tabellen unterstrichen). 

RMD III 48 vom 14. Okt.109: 

1) ala I c(ivium) R(omanorum) 
(2) II Flavia Commagenor(um) sagittaria 
(3) 11 PaJInQniodum ) veterana 

(I) coh I Britlonum (milliaricd Ulpia (orqumCL C. R. 
(2) 1 Brirannica (mi/liar ia l c. R. 
(3) IItuaeor(um) 
(4) I Thracu/J! c. R. 
(5) I Aug(usta) Ituaeor(um) 
(6) 1 VjndelicorfumJ c. R. p. f 
(7) I PaJlI/Qniodum J veferall a 
(8) I Momanor{um) 
(9) II Gallor(um) Pannonica 
(10) 11 H ispal!.orfulII ) 
(11) II Brifannor(uml (milliaria) c. R. p . t 
( 12) /f Gallorum Macedonica 
(13) 11J campes/ris c. R. 
( 14 ) I.lJL.!:;ya ria c. I? 
(15) V Gallortlm 
(16) Vlll Rae/Qrum 

eIL XVI 57 vom 17. Feb. 110: 

(1) ala I civium Romanorum 
(2) I Aug(usta) Ituaerorum 

(1) coh. I Aug(usta) Ituaerorum sagittar(ia) 
(2) 1 Brit.an/licCL (milliaricl! c. R. 
(3) I Hispcl/Zor(um) Q. f. 
(4) 1 ThracU/n c. R. 
(5) IIturaeorum 
(6) I Flavia Ulpia Hispanorum (milliaria) c. R. 
(7) Jl Gallo/'wn Macedonica 
(8) III camVeSfris C. R. 
(9) Tm ey"ria c. R. 
(10) Vl/l RaelOrwn c. R. 
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pe(Jires singulares Briratmici 

CIL XVI 163 vom 2. Jul. 110: 

(1) ala I Augusta Ituraeor(um) 
(2) I Claudia 
(3) I Britannica c. R. 
(4) fJ Pamwnior(um) veler(/I1(l 

(1) coh. 1 Brillol7um (milliarial Ulpia IO/,({/Wf(/ c. R. 
(2) I Vin.delicoJium) Cm.illiarial c. R. p. t 
(3) I Brilallnic[a! (milliaria) c. R. 
(4) 1 Flavia Hispanor(llm) (milliaria) 
(5) J Monlanor(wn) 
(6) / fThlraclim c. R. 
(7) I Grelum sagittarior(um) 
(8) I Hispanor(uml p. f 
(9) I PalltlQ/l.ior(/lmJ veferal1a o. f. 
(10) 1I Hispa/tod,md 
(11) 1I Britamwr(um) (milliaria) c. R. p. ( 
(12) 1I Gallor(um) Pannonica 
( 13) 1I Gallodllln) Macer/oniea 
(14) {J Fluvia. Commagenodum/ sartittarjor(uml 
(15) V Lingonllm 
(16) V Ga l/.orfWll 1 
(17) Vi Thracum 
(18) VfII RaelorCf/II/) c. R. 

pe4ites Britannici 

Die ala I1 Pannoniorllm veterana29 ist bereits für das Jahr 109 als Teil der daki­
schen Armee genannt30. Ti. Claudius Maximus wird auf seiner Grabstele als duplica­
rius exploratorum der ala I1 Pannoniorum vorgestellt. Dieses Denkmal bringt den Be­
weis, daß die Reitereinheit auch an den parthischen Feldzügen Traians beteiligt war31 . 
Sie wird nach den Partherkriegen um 117 n. Chr. wieder an die Donau zurückgekehrt 
sein, um gegen die Jazygen und Daker zu kämpfen. Ab 123 n. Chr. ist die Truppe 
Bestandteil des Heeres der Dacia POl'Olissensis32 . Später finden sich für die Jahre 154 

29 Wagner 39 und 60-62; Kraft 157; BeneS 12; Strobel 114f.; Kar! Strobel, Die Jahre 
117 bis 119 n. ChI'. Eine Krisenphase der römischen Herrschaft an der mittleren und unteren 
Donau, in: H. Kaicyk, B. Gullath, A. Graeber, Studien zur Alten Geschichte. Siegfried 
Lauffer zum 70. Geburtstag, Rom 1986,940. 

:10 RMD III 148. 
31 AE 1969/70, 583. Michael Speidei, The Captor of Decebalus. A New Inscription 

from Philippi, JRS 60 (1970) 142-153. 
32 RMD I 21. Das Militllrdiplom ist eigentlich für das Jahr 123 ausgestellt. Der darauf 

erwähnte Feldherr Q. Marcius Turbo, der die Truppen entließ, ist aber für die Jahre 117-119 
als Kommandant im Donauraum nachgewiesen. Das heißt, daß die Entlassung der Soldaten 
nach der Reorganisation Dakiens in der zweiten Hälfte des Jahres 119 stattgefunden hat-
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und 164 Zeugnisse für sie in dieser Provinz33. Ebendorthin gelangten auch die coh. I 
Brila/LIlica (milliaria) c. R. equitata34 - sie ist ebenfalls ab 123 nachweislich den 
parolissensischen Truppen zugeteilr35 - die coh. I Brittonum (milliaria)36, 1/ 
Hispanorum scutata Cyrenaica eqLtitata37 , die coll. f[ Brit(onum (milliaria) c. R. p. 
138 (auch Britannorum oder Britannica genunnt39), I Hispanorum p. /40 und VI 
Thracum equitata41 . 

Die coh. I Brittonum (milliaria) Ulpia torquata p. 1 c. R. equitata wurde unmittel­
bar nach dem Sieg über die Daker am 11. August 106 noch im Feld mit dem römi­
schen Bürgerrecht geehrt, das ihre Soldaten pie et Jideliter ex peditione Dacica functis 
ante emerita stipendia bekamen, das heißt vor ihrer Entlassung42. Die endgültige Re­
digierung fand erst später statt, da der Statthalter D. Terentius Scaurianus genannt ist, 
der wohl erst nach dem Abzug Traians dieses Amt übernehmen konnte, und auch der 
Name des Empfängers (M. Ulpio Adcoprovati 1 Novanticoni Ratis) bereits römisch 
ist. Da Kaisertitulatur, Publikationsort und die Zeugen mit eIL XVI 163 überein­
stimmen, werden beide Zeugnisse gleichzeitig veröffentlicht worden sein, also im 
Jahre 11043. Die coh. I Brittonum ist daher seit der Gründung der Provinz Dacia ein 
Bestandteil ihrer Truppen und fällt schließlich dem porolissensischen Teil Dakiens zu. 

Die coh. II Hispanorum - wahrscheinlich während des ersten Dakerkrieges in 
Translederata stationiert44 - war am Bau der Brücke über die Donau bei Drobeta be-

aus unbekannten Gründen eine ungewöhnlich große Zeitspanne zwischen der honesta mis­
sio und der Konstitution durch den Kaiser. Vgl. dazu Geza Alföldy, Marcius Turbo, Septicius 
Ciarus, Suetol1 und die Historia Augusla, ZPE 36 (1979) 233-253. Kar! Strobel, KriseIl­
phase (0. Anm. 24) 915-930. 

33 Hier als aia II Gal/orum et Pal1l1olliorum bezeichnet. eIL XVI 110 = RMD I 47 (zu Da­
tierung siehe dort Anm. 6) und 185. 

34 Wagner 104f.; Kraft 171; Benes 20; Slrobel 123f. 
35 RMD I 21 lind 22. (Den Gedanken Alföldys und Strobels zufolge, o. Anm. 27, wird 

man die eigentliche honesta missio in RMD I 22 vielleicht ebenso in das Jahr 119 setzten 
dürfen.) RMD I 35 (fIlr 133), 47 (für 154?), 63 (fUr 164). 

36 Wagner 106f.: "Benes 21; Strobel 124; für Dacia Porolissel1sis: eIL XVI 110 = RMD I 
47 (für 154), RMD III [177] (für 161/162); eIL XVI 185, RMD 1[63],64, RMD II [65/115], 
[116~, 117 (alle für J 64). 

3 Wagner 152- 154; Kraft 178; Benes 39f. Strobel 135. In Dacia Porolissensis: CIL 
XVI 110 = RMD I 47 (flir 154); eIL XVI 185; RMD I 63,64, [66]; RMD II [65/115], [116], 
[117l (alle fUr 164); RMD II [128] (fUr 123/190). 

3 Wagner 110; Beiles 21; Strobel 125. In Dacia Porolissel1sis: RMD I 35 (flir 133); 
eIL XVI 110 = RMD I 47 (für 154); Werner Eck, D. Isac, Ioan Pisa, Ein Militärdiplom aus 
der Provinz Dacia Porolissensis, ZPE 100 (1994) 577-591. (für 161); eIL XVI 185 (für 
164~. 

9 vgl. RMD 13J Anm.3 und 47, Anm. l. 
40 Wagner 146f.; Kraft 177; Benc.~ 36f.; Strobel 132. 
41 Wagner 194f.; Kraft 191; Bene~ 53; Strobel 144f. In Dacia PoroliSSe/1sis: RMD II 

128 (filr 123/190); eIL XVI 110 = RMD I 47 (für 154); RMD III 177 (für 161/162); Eck, 
Pisa, Isac, ZPE 100 (0. Anm. 33) (für 161); eIL XVI 185; RMD 1[63],64, [66]; RMD 11 
[65/115], 116, [117] (alle fUr 164). 

42 CIL XVI 160. 
43 Hartmut Wolff, Velwailungsgal1g und Verwaltungsdauer der Biirgerrechtsschenkul1gen 

al1 Auxiliare, ZPE 43 (1981) 409f. 
44 IDR III 1,7. 
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teiligt45 und ist bereits für das Jahr 108 n. ehr. mit einer Inschrift im Lager von 
Virset (Vrsac) in Dakicn belegt46. 

Die colt. I Hispanorum wird nach der zweiten Teilung der Provinz Dakien ebenso 
Dacia Porolissensis zugeteilt47. Die Annahme Roxans48, daß die coh. I Hispanorum 
von Dakien nicht mit der gleichnamigen, in der Porolissensis stationierten Truppe 
identisch sein kann, möchte ich hier anzweifeln. Roxan führt als Begründung an, daß 
die Truppe auf den dakischen Diplomen mit pia fidelis bezeichnet wird, auf den poro­
lissensischen Zeugnissen aber dieser Zusatz fehlt. Auf den drei dakischen Militär­
diplomen der Jahre 109 und 110 (RMD III 148; eIL XVI 57; 163) erscheinen neben 
der spanischen Hilfstruppe drei weitere mit der Auszeichnung piafidelis: die I Vindeli­
corum (milliaria), I PannoniO/um veterana lind die II Britannorum (milliaria). Die coh. 
I Vindelicorum wird der Dacia superior zugeteilt49, die I Pannoniorum kehrt nach 
Obermösien zurück50 und die II Britannorum kommt nach Dacia Porolissensü51 . 
Alle drei Truppen werden auf den Dlplomen ihrer "neuen" Provinz nur mehr ohne den 
Zusatz pia fidelis genannt. Daher ist es auch für die coh. I Hispanorum nicht außerge­
wöhnlich, daß sie nach ihrer Versetzung ohne diese Ehrenbezeichnung aufscheint. 

Die coh. I Vindelicorum (milliaria) c. R.52, VIII Raetorwn c. R. equitata tor­
quata53 sowie die II Flavia Commagenorum equitata sagittariorum54 erscheinen auf 
UrkLmden des 2. Jh. der Dacia superior55 . Ebelldorthin gelangten auch die pedites 
singulares Britannici56 sowie die eoh. I Alpinorum equitata57 (in Obermösien das 
erste Mal erwähnt 105 in eIL XVI 54). Letztere ist auffallenderweise die einzige 
obermösische Einheit, die später in den dakischen Raum gelangte, aber nicht unter den 
dakischen Truppen genannt ist, die mit dem Bürgerrecht 109 oder 110 n. Chr.58 

45 Ziegel mit dem Stempel der Truppe wurden in einem Brückenpfeiler bei Turnu 
Severin-Drobeta gefunden. eIL III 1703, 1 = IDR II 104. 

46 eIL III 6273 = IDR III 1, 106. 
47 RMD I 35 (für 133); eIL XVI 110 = RMD I 47 (für 154); eIL XVI 185, RMD I [63], 

64, 66, RMD II 65/115, [116], [117] (alle für 164); RMD III [177] (für 161/162); RMD 11 
[128l (fur 123/190). 

4 Margarct M. Roxun, Epigraphic NOles, ES 9 (1972) 247-250. 
49 eIL XVI 90' RMD 11 122; 123; eIL XVI 107. 
50 Schindel 224-227, Nr. 2; Mirkovic; eIL XVI 111 und RMD I 55. 
51 RMD I 35; eIL XVI 110 = RMD I 47; Eck, Isac, Pisa, ZPE 100 (0. Anm. 38); eIL XVI 

185. 
52 Wagner 196; Kraft 19lf.; Benes 55f; Strobel 145; Ioan Pisa, Doina Benea, Das Mili­

tärdi~lom VOll Drobeta, ZPE 56 (1984) 286f. 
5 Wagner 181f: Bene 49f.; Strobel 142; Pisa, Benea, ZPE 56 (0. Anm. 52) 287f. 
54 Wagner 124-126; Kraft 173f.; Benc~ 27; Strobel 128; Pisa, Benea, ZPE 56 (0. Anm. 

52) 292. 
55 I Vindelicorum: eIL XVI 90 (für 144); 107 (für 157) möglicherweise zusätzlich RMD 

II 122 (für 144/178), gefunden in Jupa-Tibiscum, wo die coh. I Vindelicorum stationiert 
war; RMD II 123 (für 179). VIJI Raetorum: eIL XVI [90] (für 144); RMD 11 123 (für 179). II 
Flavia COnJlII(lgellorum: eIL XVI 107 (157); RMD II 123 (für 179). 

56 eIL XVI 107 (ruf 157). siehe auch Wagner 202; Send 57; Strobel 148f. 
57 eIL XVI 90 (144) ; RMD 11 123 (179); Wagner 82f.; Kraft 165; Bellcs 15; Strobel 

119f.; Pisa, Benea, ZPE 56 (0. Anm. 52) 279. 
58 RMD III 148; eIL XVI 57; 163. 



Fragment eines obermäsischen Militärdiploms vom I. Juli 126 19 

geehrt worden sind59. Nicht ganz geklärt ist aufgrund der mangelnden Quellenlage die 
Situation der coh. IlII Cypria c. R.60. Bekannt ist durch eIL XVI 57 des Jahres 110, 
daß die Truppe einmal dem dakischen Heer angehörte. Danach erscheint die Truppe auf 
keinem Dokument mehr. Strobel läßt die Kohorte bis 1181119 n. ehr. dort statio­
niert sein, Wagner velmutet sie in Mosia inferior. 

Auf den dakischen Diplomen von 109 und 110 erscheint weiters die ehemalige 
obermösische coh. 11 Gallorum Macedonica equitata61 . Ihre anschließende Stationie­
rung ist nicht ganz klar. Mitte des 2. Jh. dürfte sie nach wie vor in Dakien stationiert 
gewesen sein62, Zusätzlich wird uns bei RMD fII 148 und eil.. XVI 163 eine coh. 11 
GaLLorul1l PawlOllica equitata63 vorgestellt. Nach der Teilung der Provinz kam sie 
nach Oberdakien, wo sie 144 und 179 durch zwei Militärdiplome bezeugt ist64 . In 
Moesia inferior stoßen wir in den Jahren 99, 105 und vor 114 auf eine coh. Il 
Gallorum65 , 129/130 und 140 treffen wir in Dacia inferior auf eine Truppe desselben 
Namens66, ebenso 158/159, 159/160 und 161 in Moesia superior67 . Die Truppe 
dürfte zwischen 114 und 129 zunächst von Untermösien nach Unterdakien und schließ­
lich zwischen 140 und 159 nach Obermösien versetzt worden sein, wo sie bis 161 
nachgewiesen ist. Wenn diese Vermutung zutrifft, dann dürfte die coh. Il Gallorum 
126 noch nicht in Moesia SI/perior stationiert gewesen sein. Vor icht ist auch bei dem 
obermösischen MiJitärdiplom von 145 geboten68 . Hier ist die coh. 11 Gallorum in 
Analogie zu den Dokumenten der Jahre 158/159, 1591160 und 161 ergänzt worden. Es 
ist aber durchaus denkbar, daß 145 n. ehr. die Truppe noch in Dacia inferior statio­
niert war und deshalb nicht auf dem Militärdiplom des Jahres 145 genannt war. Die 
Ergänzung ist also fragwürdig. 

Die coh. I Thracum (Abb. 1) ist im Donauraum in mehreren Provinzen vertreten. 
65 tritt sie in Germania69 bzw. 74, 82, 90, 116 und 129/130 (in den letzten beiden als 
civium Romanorum) in Germania superior auf70. Eine coh. I Thracum c. R. ist für 
das Jahr 100 in Obermösien 71 belegt, 109 und 110 in Dakien 72. In Pannonia superior 
erscheint eine Truppe die e Namens und mit der Auszeichnung civium Romanorum 
133, 138, 146, 148, 149, 154 und 16373 , in Pannonia inferior 110 und 114 mit der 

59 Ihr Präfekt M. Vettius Latro erhielt sogar im ersten Krieg gegen die Daker hohe Aus-
zeichnungen. AB 1939,81; 1951. 52. 

60 Wagner 127f.; Kraft 174; Bene~ 29; Strobel 129. 
61 RMD m 148; CIL XV157; 163: Wagner J36f.; Bene~ 32; Strobel 130. 
62 Wagner 136f. 
63 Wagner 137; Krafl 175; BeneS 32f.; Strobel 130. 
64 ClL XV} 90; RMD TI 123 (hier als 11 Gallortl/ll el Pa/lJ/oll;orum bezeichnet). 
65 CIL XVl44; 50; 58; Wagner 135; Krafl175; Den~ 32; Strobel 130. 
66 Petcr Weiß, Neue Mi/iUirdiplome, ZPE 117 (1997) 243-246, Nr. 8; RMD r 39. 
67 Mirkovic; CIL XVI L I I und RMD 1 55. 
68 Schindel 224-227, Nr. 2. 
69 RMD II 79. 
70 eIL XVI 20 (für 74); 28 (für 82); 36 (für 90); 62 und 63 (für 116); RMD II 90 (für 

129/130) . 
71 CIL XVI 46. 
72 RMD III 148 und eIL XVI 57; 163. 
73 eIL XVI 76 und 77 (für 133); 84 (für 138); 178 (für 146); 96 (für 148); 97 (für 149); 

104 (für 154); RMD I [62] (für 163). 
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Ehrung piajidelis74. In dieser Provinz erscheinen auf den Militärdiplomen der Jahre 
135, 143, 148, 151/160, 157, 167 jeweils zwei Kohorten dieses Namens, wobei ab 
148 die zweite mit Germanica betitelt wurde75 . 

Ich schließe mich hier der Meinung Dusanics an, daß die thrakische Truppe von der 
Germania superior zu den gegen die Daker bereitstehenden Einheiten nach Obermösien 
geschickt wurde und schließlich nach den Dakerkriegen für kurze Zeit Bestandteil des 
Heeres der neuen Provinz Dakien war. Anschließend kehrte sie nach Gennania superior 
zurück76. In Pannonia inferior war eine coh. I Thracum stationiert, zu der schließlich 
die obergermanische spätestens 135 dazugestoßen ist77, die später mit Germanica be­
zeichnet wurde. Roxan meint, daß die Truppe, die in Pannonia inferior 110 und 114 er­
scheint, nach Moesia superior geschickt wurde 78. Eindeutig kann man beide Thesen 
nicht beweisen79. Sicher und für uns relevant ist die Tatsache, daß sich in dem Zeit­
raum zwischen 105 und 145 n. ehr. keine coh. I Thracum in Obermösien aufgehalten 
hat. 

Der Rest der auf den dakischen Militärdiplomen von 109 (RMD III 148) und 110 
(eIL XVI 57; 163) erwähnten, vorher in Obermösien stehenden Truppen kehrte wahr­
scheinlich wieder dahin zurück. Ich nehme an, daß dies spätestens nach der ersten Tei­
lung der Provinz Dakien unter Hadrian, 119 n. ehr., stattgefunden haben muß. 

Die ala I Claudia nova miscellanea80, deren Praefekt M. Gavius Bassus in den 
Kriegen gegen die Daker ausgezeichnet wurde81 , hat man bald für den Feldzug gegen 
die Parther 113/114-117 n. ehr. abgezogen82. Sie erscheint schließlich, wie bereits 
oben gezeigt, 145, 158/159, 159/60 und 161 wieder auf obermösischen Militär­
diplomen83 . Ebenso gelangten vor 145 die coh. I Cretum sagittariorum84 - sie war 
ebenfalls am Bau der Brücke über die Donau bei Drobeta beteiligt85 -, die coh. I 
Pannoniorum equitata veterana p. /86 - sie war unter Traian in den Partherkriegen 
eingesetzt87 - und die coh. I Montanorum88 nach Moesia superio,.s9. 

74 eIL XVI 164; RMD III 153. 
75 Margaret M. Roxan, Two Compiete Diplomas of Pannollia Inferior, ZPE 127 (1999) 

249-255, Nr. 1. (für 135) und Nr. II (für 143); eIL XVI 179; 180 (für 148); eIL XVI 112; 
113 (für 151/160); RMD III 167 (für 152; nur die Germanica genannt); RMD II 102; 103 (für 
1571; (11O?] (154; 161); eIL XVI 123 (rur 167). 

6 Siobodull Du§anic, A Military Diploma 0/ AD 65, Germania 56 (1978) 468. 
77 So auch Zsoll Visy, Eill /leI/es AlIxiliardiplom aus DunakömlOd, ZPE 89 (1991) 166. 
78 ROl\an, ZPE 127 (0. Anm. 75) 260f. 
79 Zu diesem Problem wurden mehrere Meinungen geäußert. Siehe auch Wagner 187-

191' Kraft 186--190; Benes 52f.; Strobel 143f. 
80 Wagner 28f; Kraft 144f.; BeneS 7f.; Strobel110. 
81 AB 1972, 573. 
82 eIL III 13635. 
83 Schindel 224-227, Nr. 2; Mirkovic; eIL XVI 111 und RMD I 55. 
84 Wagner 126f.; Bene~ 28; Strobel 128. 
85 eIL Ill1703, 2 = IDR II, 103. 
86 Wagner 176f.; Kraft 182f.; Benes 48; Strobel 141. 
87 Nicolae Gudea, Die Nordgrellze der ProvillZ Moesia superior in der Zeit des Bestehens 

Dakiens (106- 275 H. eIL ), Acta Musei Napoccnsis 33 (1996) 57. 
88 Wagner 168; Kraft 181; BeneS 46f. ; Strobel 140. 
89 Schindel 224-227, Nr. 2; Mirkovil!; eIL XVI 111; RMD I 55. 
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Die eoh. I Montanorum e. R. (Abb. 2) bereitet der Wissenschaft schon länger Pro­
bleme. 80 und 84 erscheint eine eoh. I Montanorum auf pannonischen Militär­
diplomen90. Im Jahre 85 werden zwei Truppen dieses Namens in der Provinz genannt, 
et I et I Montanorum91 . Möglicherweise finden sich hier zwei Truppen verschiedener 
Herkunft. Eine Einheit dürfte aus Noricum nach Pannonien gekommen sein92, die 
andere stammte wahrscheinlich aus Dalmatien93 . Dagegen sieht Sasel in dieser For­
mulierung keinen Hinweis auf die Existenz zweier gleichnamiger Truppen in dieser 
Provinz. Vielmehr handelt es sich seiner Ansicht nach um die Nennung einer peditata 
und einer equitata, oder einer "normalen" beziehungsweise einer veterana, oder um eine 
milliaria oder quingenaria, die hier nur verkürzt vorgestellt werden94. 98 wird eine 
coh. I Montanorum in Pannonien mit eivium Romanorum betitelt95 , 102 wiederum 
erscheint sie dort ohne Auszeichnungen96. Ab 110 bis nachweislich 178/190 ist eine 
eoh. I Montanorum Bestandteil des unterpannonischen Heeres97 . Nun ist aber in den 
Jahren 96, 100, 1031107, 145, 158/159, 160 und 161 eine gleichnamige Truppe in 
Obermösien bekannt, für das Jahr 100 mit dem Titel civium Romanorum. 109 
erscheint eine gleichnamige Einheit in Dakien98, 139 und 160 in Syria-Palaestina99 . 
Schwierigkeiten bereitet nun, den korrekten Verlauf der Dislokationen der Einheit, oder 
vielleicht besser gesagt der Einheiten, nachzuvollziehen. Russell sieht die bei den mit 
eivium Romanorum titulierten Truppen als identisch an und als eine der bei den im 
Militärdiplom von 85 genannten eoh. I Montanorum 100. Die Truppe war 98 noch in 
Pannonien und wurde schließlich vor 100 nach Obermösien versetzt. Dort sei aber be­
reits die andere eolI. I Montanorum 96 nachgewiesen. Die "andere" eoh. I Montanorum 
schickt Russell zurück nach Pannonien bzw. Unterpannonien, wo sie auch nach einer 
kurzen Unterbrechung für die dakische Expedition Traians 101 bleibt. Die in Ober­
mösien verbliebene Truppe nimmt nun an den Partherfeldzügen Traians teil und dürfte 
im Osten bis spätestens 186 stationiert gewesen sein, da auf dem Militärdiplom dieses 

90 CIL XVI 26; 30. 
91 CILXVI 31. 
92 CIL III 4844, 4846, 4847, 4849, 11554; Möglicherweise gehörte diese Truppe zu 

dieser Zeit zum exercitus Pannonicus, vgl. Ekkehard Weber, PannOlJien, Noricum und das 
Gebiet an der Donau, RÖ 15/16 (1987-88) 193f. Die Einheit ist auch in Carnuntum belegt 
(AE 1979, 463). 

93 CIL III 15003, vgl. Kraft 181. Ekkehard Weber, Neue Inschriften aus Carnuntum, RÖ 
7 (1979) 147. 

94 Jaroslav Sase1, Coltors I Montanorum, in: Studien zu den Militärgrenze/l Roms Ill, 
XlII. I/lt. Limeskongreß Aalen 1983 (1986), 782-786. 

95 CILXV142;[RMDII81]. 
96 CILXVI47. 
97 CIL XVI 164 (für 110); CIL XVI 61, RMD Il [87], III [152] (für 114); eIL XVI 175 

(für 139); 179, 180 (für 148); RMD II 102, 103 (für 157); [110] (für 154/161); eIL XVI 123 
(für 167); RMD m 181 ([Ur 166/168); eIL XVI 131 (für 1781J90). 

98 RMD Dl 148; eIL XVI J 63 ([Ur 110). 
99 CiL XVI 87 (tur 139), RMD III 160 (für 136/137); RMD III 173 (für 160). Die 

Existenz der Truppe im Osten verschweigl Slrobel gänzlich. 
JOD James RusselI, A Roman Mi/iuIIY Diplol7lu /rom Rough Cilicia, BJ 195 (1995) 

123-126. 
101 RMD III 148 (für 109); eIL XVI 163 (für 110). 



22 Franziska Beutler - Kränzl 

Jahres aus Syria-Palestina die Kohorte nicht mehr aufscheint102. Russell nimmt in 
meinen Augen zu Recht an, daß in der zweiten Hälfte des 2. Jahrhunderts drei Kohor­
ten mit den Namen I Montanorum existiert haben müssen: eine in Unterpannnien, 
eine in Obermäsien und eine in Syria-Palaestina. Ich sehe allerdings die Dislokation 
zwischen Pannonien und Obermösien anders. Die Auszeichnung civium Romanorum 
wird leider nach ihrer Verleihung nicht immer erwähnt. Wir haben ein ähnliches Phä­
nomen mit der Ehrung pia jidelis etwa bei der coh. I HiJpanorul11 kennen gelernt. 
Daher ist Vorsicht bei einer etwaigen Gleichsetzung der pannonnischen und ober­
mäsischen Bürgerkohorte geboten. Nach Russell wurde also zwischen 85 und 96 die 
"andere" coh. I Montanorum nach Obermösien verlegt, zwischen 98 und 100 die mit 
civium Romanorum betitelte - beide wahrscheinlich, um Traian in seinen Kämpfen 
gegen die Daker zu unterstützen. Das Militärdiplom des Jahres 100 (eIL XVI 46) führt 
auffallend viele Tuppen auf, die wohl für den ersten Krieg Traians gegen die Daker in 
Obermäsien einsatzbereit standen. Warum ist die "andere" coh. I Montanorum hier 
nicht genannt? Welchen Zweck sollte es gehabt haben, die Truppe für so kurze Zeit­
denn zwischen 96 und 102 muß sie wieder nach Pannonien zurückgekehrt sein - nach 
Obermösien zu versetzen, wenn sie nicht an den Dakerkriegen beteiligt gewesen ist? 
Meines Erachtens ist eine coh. I Montanorum des Jahres 85 nach Obermösien ge­
schickt worden und die andere verblieb in Pan nonien bzw. dann in Unterpannonien. 
Beide Truppen haben aus einem gegebenen Anlaß den Titel civium Romanorum ver­
liehen bekommen, den sie bald ablegten, sei es mit der Emeritierung jener bzw. der 
meisten Soldaten, die diese Auszeichnung erkämpften, sei es, daß das Fallenlassen die­
ser Ehrenbezeichnung nach einer bestimmten Zeitspanne üblich war103. Die obermö­
sische Einheit war an den Dakerfeldzügen beteiligt, hielt sich kurze Zeit in der daki­
schen Provinz auf104 und gelangte nun durch die Partherfeldzüge Traians in den Osten, 
wo ein Teil der Truppe blieb. Der andere Teil kehrte nach Obermösien zurück, wo er 
ab 145 nachgewiesen ist105. 

Interessant ist auch die Situation der coh. V Gallorum (auch V Gallontm et Panno­
niorum genannt) 106 und der 111 campestris (milliaria) c. R.107, die beide auf den daki­
schen Militärdiplomen der Jahre 109 und 110 erwähnt werden. Davor standen beide, 
wie bereits erwähnt, unter obermösischer Führung. Die coh. V Gallorum ist bereits 75 
Bestandteil des mäsischen Heeres108. Piso und Benea lassen sie 84 und 85 in Panno­
nien stationiert sein, um sie dann wieder nach Obermösien zu schicken109, wo sie ab 

102 RMD I 69. 
103 Vgl. dazu Sasel (0. Anm. 94) 783f. 
104 RMD III 148; eIL XVI 163. 
105 Schindel 224-227, Nr. 2 (für 145); Mirkovic (für 158 od. 159); eIL XVI 111 

(159/160); RMD I 55 (16 1). 
106 Wagner 140f.; Krnfl 176; Benes 34f.; Strobel 131; Piso, Benea, ZPE 56 (0. Anm. 

52) 281 -284. 
107 Wagner 116; Benes 23; Strobel 126; Piso, Benea, ZPE 56 (0. Anm. 52) 281 und 

288-291. 
108 RMD I 2. 
109 Piso, Benea, ZPE 56 (0. Anm. 52) 281. 
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94 nachgewiesen istlID. Im Jahre 110 haben wir sowohl in Unterpannonien111 als 
auch in Dakien 112 eine coh. V Gallorum nachgewiesen. A. Radn6ti und L. Bark6czi 
meinen nun, daß es sich hier nicht um zwei verschiedene Truppen handelt, sondern 
einfach um eine geteilte Truppe, deren beide Hälften denselben Namen tragen 113. Das 
Phänomen, daß mehrere Truppen mit demselben Namen gleichzeitig in verschiedenen 
Provinzen erscheinen, haben wir bereits bei der coh. I Thracul11 und I Montanorum 
kennengelernt. Ich identifiziere diese Truppe, oder mit Radn6ti und Bark6czi gesagt, 
diesen Truppenteil, mit der pannonische Truppe von 84 und 85, da es mir umständlich 
erscheint, eine Truppe in einem relativ kurzem Zeitraum zweimal hin- und herzu­
schicken. Piso und Benea selbst, wie ich im Folgenden darstellen werde, finden es 
bereits umständlich, daß die coh. V Gallorum und III campestris zwischen Obermösien 
und Dakien bzw. Oberdakien in kurzer Zeit hin- und herversetzt worden sein 
sollten1l4. 

Für die Jahre 145, 158/159, 159/160 und 161 sind die coh. V Gallorum und III 
campestris wieder als Teil des Heeres der Moesia superior angegeben1l5, für das Jahr 
179 allerdings für Dacia superior116 . Daß in so kurzer Zeit diese bei den Einheiten 
zwischen dem linken und rechten Donauufer pendelten, ist auffällig. Möglicherweise 
waren die Truppen, wie Piso und Benea annehmen, fix am linken Donauufer statio­
niert. Es wechselte lediglich das Kommando über diese Truppen, das das eine Mal der 
Statthalter von Obermösien, das andere Mal der von Oberdakien inne hatte. Dieses 
Phänomen dürfte, da alle hier eben erwähnten Militärdiplome unter Antoninus Pius 
ausgestellt wurde, aber nur unter diesem Kaiser existiert haben 117. 

Was geschah nun mit den obermösischen Truppen, die nicht auf den dakischen 
Militärdiplomen von 109 und 110 erscheinen? 

Die ala praetoria singularium c. R.118 wurde, aus Pannonien kommend 119, von 
Obermösien 120 nach SUdwestdakien versetzt, wo sie 103/105 unter den BesaLzuogs­
Iruppe-n unter obennösischem Kommando aufscheint121 . Nach dem Sieg Traians über 
die Daker gelangte sie schließlich nach Pannonia inferior, wo sie ab dem 2. Juli 110 

110 eIL XVI 39; Schindel 221-224, Nr. 1 (beide für 94); eIL XVI 46 (für 100); 54 (für 
105). 

111 eIL XVI 164. 
112 eIL XVI 163. 
113 A. Radn6ti, L. Bark6czi, The Distribution of Troops in Pallllonia illferior. AArch-

Hun~ I ( 195 1) 20H. 
1 4 Piso, Benca, ZPE 56 (0. Anm. 52) 282. 
115 Schindel 224-227, Nr. 2; Mi rkovic; eIL XVI 111; RMD I 55. 
116 RMD n 123_ 
117 Piso. Benea. ZPE 56 (0. Anm. 52) 28 lf. und 288- 290. 
11 8 Wagner 62-64; Kraft 158; Benes 12; Strobel 11 6. 
11 9 e IL XVI 31 (filr 85). 
120 e iL XVI 39 (für 94); 46 (flIr 100). 
J21 e IL xvr 54. 
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auf Militärdiplomen erschei ot122. Aus spätaotoninischer Zeit ist Doch der cursus 
honorum eines Kommandanten der Truppe, M. Rossius Vitulus, bekanntl23 . 

Die Teilnahme der coh. VII Breucorul1l c. R. equitata124 an den Dakerkriegen ist 
nicht nachgewiesen. Strobel sieht eIL v 7153 als eventuellen Beleg dafür, daß die 
Truppe im Verband der leg. VII Claudia an diesen Feldzügen teilgenommen haben 
könnte. Mit Sicherheit zog sie gegen die Parther und half, den Judenaufstand niederzu­
werfen 125. Ab 143 ist die coh. VII Breucorum auf Militärdiplomen in Pannonia infe­
rior belegt 126. 

Die coh. I Cilicum (milliaria) equitata sagittariorum127 wurde nach Strobel bereits 
101 n. Chr. mich Untermösien versetzt, war ebenfalls am Krieg Traians gegen die 
Parther und an der Niederwerfung des Judenaufstandes beteiligt128 und kehrte schließ­
lich unter Hadrian wieder nach Moesia inferior zurück, wo sie ab 112 nachweislich sta­
tioniert warl29 . 

Für die col1. I Cispadensium130 fehlen für das 2. Jh. n. Chr. Belege, wahrschein­
lich wurde aber auch sie für die Feldzüge gegen die Daker herangezogen. Im 3. Jh. 
n. ehr. ist die Truppe schließlich mit zwei Inschriften in Moesia inferior belegt131 . 

Die col1. I Flavia Bessorum 132 wurde nach Strobel während der Dakerkriege 
Traians 101 n. ehr. nach Makedonien versetzt, wo sie durch ein Militärdiplom, das 
120 ll. Chr. ausgestellt wurde, bezeugt ist l33 . Belege für die Teilnalune an den 
Dakerkriegen gibt es auch fUr die coh. IIII Raetorum134 nicht, doch wird sie wohl 
aufgrund ihrer Stationierung in Obermösien ebenfalls mitgekämpft haben. Mit dem 
Partherkrieg soll sie in den Osten gekommen sein und blieb schließlich in Kappado­
kien 135. Für die coh. I Thracum Sjll'iaca equitata 136 bleibt der Einsatz in den Feldzü-

122 eIL XVI 164 (für 110); Roxan, ZPE 127 (0. Anm. 75) Nr. I. (fUr 135); eIL XVI 175 
(für 139); Roxan, ZPE 127 (0. Anm. 75) Nr. H. (für 143); eIL XVI 179; 180 (für 148); RMD 
II 102~ 103 (für 157); RMD II [110] für 154/161. 

12J AE 1914, 248. 
124 Wagner lOH.; Kraft 171; Benes 20; Strobel 123. 
125 CIL m 215 = AE 1953, 171. 
126 Roxan, ZPE 127 (0. Anm. 75) Nr. II. (für 143); eIL XVI 179; 180 (für 148); 112; 

113 (für 1511160); RMD 11 [110] (für 154/161); 102; 103 (für 157) ; eIL XVI 123 (für 167); 
RMD IIl187 (fUr 203). Vgl. auch eIL III 10278; 15148. 

127 Wagner IJ9f.; Kraft 173; Benes 24f.; Strobel 127. 
128 AE 1926, ISO. 
129 RMD 11 [85] (für 112); eIL XVI 78 (für 134). RMD III 165 (für 145); Weiß, ZPE 117 

(0. Anm. 66) 252-254 Nr. 13 (für 148/154); Peter Weiß, Ein Diplom des Alllollillus Pius für 
Moesia inferior VOll Dez. 145/Dez. 146, ZPE 124 (1999) 279-286 (für 145/146); RMD I 50 
(für 157?). 

130 Wagner 121; Kraft 173; Benes 25f.; Strobel 127. 
131 CIL III 14429; 14430. 
132 Wagner 96; Kraft 170; Benes 18; Strobel 122. 
133 CIL XVJ 67. 
134 Wagner 180; Benes 49; Strobel 14lf. 
135 Wagner; Strobel. 
136 Wagner 191f.; Kraft 190; Beiles 52f.; Strobel 144. 
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gen gegen die Daker137, im Osten im Partherkrieg138 und bei der Niederschlagung 
des Judenaufstandes139 ebenfalls nur wahrscheinlich. Sie ist spätestens seit 125 in 
Moesia inferior stationiert140. 

Die ala Gallorum Flaviana hatte vor und während der Dakerkriege bis nachweislich 
105 ihr Lager in Moesia inferiorl41 . Ab 145 diente sie in Obermösien142. Die coh. I 
Antiochensium sagittariorum143 stand in Drobeta und präsentiert sich ausschließlich 
auf obermäsischen Diplomen. Ebenso verhält sich die Situation bei der coh. III 
Brittonum veteranal44, die in Pontesrrransdrobeta lag. Beide Truppen waren am Bau 
an der Brücke über die Donau bereiligtl45 . Die Kohorten V Hispallorum equitata146, 

und I Lusilanorum147 sind ebenso nur in Oberrnäslen nachweisbarJ48 . Eine Beteili­
gung der fünf letztgenannten Einheiten an den dakischen Feldzügen ist nicht nachge­
wiesen, ist jedoch aufgrund ihrer Stationierungen nicht auszuschließen. 

Die Truppenkonstellation Obermäsiens hat sich nach der ersten Teilung Dakiens 
nicht mehr stark geändert. Sie entspricht wohl den Truppen, die seit 145 n. Chr. auf 
den Militärdiplomen dieser Provinz genannt werden. Nur die coh. II Gallorum gelangte 
wohl erst zwischen 140 und 159 nach Obermösien. Das heißt, daß auf dem oben vor­
gestellten Militärdiplom die alae I Claudia nova miscellanea und Gallorum Flaviana 
und die coh0/1es V Gallorum et Pannoniorum, V Hispanorum, I Montanorum, I Anti­
ochensium, I Cretum, III campestris, III Brittonum, I Lusitanorum und I Panno­
niorum genannt gewesen sein mußten. 

Institut für Alte Geschichte, 
Altertumskunde und Epigraphik 
Universität Wien 
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A-I010 Wien 
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137 Doina Benea, Auxilia Romana in Moesia atque in Dacia, Prag 1978, 52f. Strobel 
144 schließt eine Teilnahme aus. 

138 Gudea (0. Anm. 87) 57; Strobel. 
139 Strobel. Nach Roxan und Eck kam die Truppe erst unter Hadrian in den Osten. 

Margaret M. Roxan, Werner Eck, A Diploma of Moesia Inferior: 125 Iun. 1, ZPE 116 
(1997) 203. 

140 Roxan, Eck, ZPE 116 (0. Anm. 139) 193-203 (flir 125); Margaret M. Roxan, A 
Diplol/la of Moesia inferior: 127 August 20, ZPE 118 (1997) 287-295 (für 127); RMD 1II 
165; Weiß, ZPE 124 (0. Anm. 129) (beide für 145); RMD I 50 (für 157?). 

141 Weiß, ZPE 117 (0. Anm. 66) 233-238, Nr. 3 (für 97); eIL XVI 44; Peter Weiß, 
Weitere Diplomfragmente VOll Moesia inferior, ZPE 124 (1999) 287-291, Nr. 1, allerdings 
ergllßzt (beide fUr 99); eIL XVI 50 (für 105). 

142 Schindel 224-227, NT. 2; Mirkovic eIL XVI 111; RMD I 55. 
143 Wagner 86f.; Kraft J66; ßene~ 16; Strobel 120. 
144 Wagner 1 12f.; Benes 22f.; Strobel 125. 
145 IDR II, 14 fUr die coll. I. A/lliocllellsis und eIL III 1703, 3 für die coll. III BrittollU11l. 
146 Wagner 155f.; Kraft 178; Bene~ 4J; Strobel 136. 
147 Wagner 163; Kraft 180; BeneS 44 ; SLrobel ]38. 
148 Schindel 224-227, Nr. 2; Mirkovic; CD... XVI 111; RMD I 55. 



coh. I Thracum 

GERMANlA GERMANIA MO~lA MOESIAINF. DAClA DACIA PANNONIA PANNONIA INFERIOR 
SUP. SUP. SUPERIOR SUPERIOR 

65 I et II Thracum 
RMD II 79 

74 [Thracum 
XVI 20 

82 [ Thracum 
XVI 28 

90 I Thracum 
XVI 36 

100 [ Thracum c.R. 
XVI 46 

109 [ Thracum c.R. 
RMD III 148 

110 I Thracum c.R. Thracum c.R.p.j 
XVI 57 (l7.Feb.), XVI 164 (2. Juli) 
XVI 163 (2.Juli) 

114 [I Tizracum c.R.ir.j 
RMD III 153 

116 I Tizracum c.R 
XVI 62, 63 

129! I Thracum c.R. 
130 RMDII 90 
l33 1 Tizracum c.R 

XVI 76: 77 
135 [ Thracum c.R. 

I Thracum c.R. 
ZPE 127 (1999). 249ff.. I. 

138 I Thracum c.R 
XVI 84 

143 I Thracum c.R. 
I Thracum c.R. 

ZPE 127 (1999), 255ff., ll. 

1 Provinz an hand der Truppen rekonstruierbar. 



145 I Thracum 
Syriaca 

RMD III 165 
146 I Thracum c.R 

XVI 178 
148 I Thracum c.R I Thracum Germanica c.R. 

XVI 96 I Thracum c.R. 
XVI 179.180 

149 I Thracum c.R 
XVI 97 

151/ I Thracul11 Germanica c.R 
160 I Thracul11 equ. 

XVI 112,113 
152 I Thracul11 {Germanicaj 

RMD III 167 
154 J Thracum c.R I 

XVI 104 
J57? 1 Thracum I Thracum c.R.Germanica 

Syriaca I Thracum c.R. 
RMDI50 RMD II 102. 103. [11O?] 

163 1 Tltracum c.R. 
RMD I [62J 

167 I Augusta Thracunl C.R. 
XVI 123 

179 I Thracum 
sagiltaria 

RMD II 123 

Abb. 1 



coh. I Montanorum 

PANNONIA PANNONIA MOESlA DACIA SYRlA-PALESTINA 
INFERIOR SUPERIOR 

80 I Mont 
XVI 26 (13.Juni) 

84 I Mont 
XVI 30 (3.Sep.) 

85 et I et I 
Montanorum 

XVI 31 (5.Sep.) 
96 I Mont 

16 (12. Juli) 
98 f Mont c.R. 

XVI 42; RMD I 81 
(20.Feb.) 

100 1 Mont. c.R. i 
XVI 46 
(8. Mai) 

102 f Mont 
XVI 47 (19.Nov.) 

103fl07 I Mont 
XVI 54 

109 I Mont 
RMD III 148 

HO I Mont I Mont 
XVI 164 (2. Juli) XVI 163 (2. Juli) 

114 I Mont 
XVI 61; RMD II [87]; 

III [152] (1. Sep.) 
139 I Mont I Mont 

XVI 175 XVI 87; RMD III 160 (22. Nov.) 
145 [I Mont} 

Tyche 
148 I Mont 

XVI 179. 180 (9.0kt.) 
154/161 I Mont 

RMD [11O?] 
- _._-



157 I Mont. 
RMD II 102, 
103 (8.Feb.) 

159 [Mont. 
XVI 112, 

113 (27. Dez.) 
160 I Mon! I Mont 

XVI 111 RMD IJI 173 
161 I Monl 

RMDl55 
(8. Feb.) 

167 I Monl 
XVI 123 (5. Mai) 

1661168 [I Mjon[tja{norumj 
RMD 1lI 181 

178/190 I Monl 
_ '--. __ XY!13L 

Abb. 2 



Tafel 1 
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